Gut gespielt – leider trotzdem verloren
U 14 kann mit den Vilsbiburgern in deren Ballsporthalle nur ein Viertel mithalten

Richtig leid tut mir Valentin: Offenbar hatte er sich mit einem Magen/Darm-Infekt infiziert und genau in der Nacht vor dem Spiel brach dieser aus. So konnte er nicht mitfahren, lag stattdessen den ganzen Tag flach und versäumte so das bis dato beste Spiel der U14.

10 Spieler fanden sich zu sehr früher Stunde (08.30 Uhr) bei unserer Halle ein und pünktlich um 08.45 Uhr fuhren wir mit drei Autos los. Schon auf der Hinreise mussten wir feststellen, dass die Idee Moritz, Simon und Bastian in einem Auto zu transportieren vielleicht nicht so gut war. Diese drei auf einem Haufen sind das Zentrum des Wahnsinns und der Vater von Sebastian, in dessen Auto sie waren, heizte die Stimmung zusätzlich mit Michael Jackson! an. 

Bezeichnenderweise zogen sich die Mädchen fast doppelt so schnell um wie die Jungs – bei denen ging offenbar der Blödsinn in der Umkleide weiter. 

Doch zum Spiel: Sebi, Leni, Basti, Noel und Moritz begannen das Spiel und schon nach 2 Minuten lagen wir 2:8 hinten. Vor allem die # 8 aus VIB, Maier Matthias (immerhin viertbester der Scorerwertung der Vilsbiburger in der Landesliga), bekamen wir nicht in den Griff. Trotzdem konnten wir uns bis zur 6. Minute auf 9:10 heranarbeiten was die schön langsam nervös werdenden Hausherren zu einer Auszeit veranlasste. Die Hausherren legten nun einen Zahn zu, was meine Schützlinge leider nicht zu einer besseren Beinarbeit, sondern nur zu mehr Fouls veranlasste. So musste ich Noel schon nach einem Viertel mit 3 Fouls aus dem Spiel nehmen. Dies nutzten die Hausherren und zogen –Dank # 8- bis Viertelende wieder auf 9:16 davon. 

Über das zweite Viertel möchte ich gern den Mantel des Schweigens legen. Einerseits war es im Nachhinein keine gute Idee von mir das „Mädelsteam“, das sich gegen Passau noch gut aus der Affäre gezogen hatte,  auf das Spielfeld zu lassen, andererseits waren es dieses Mal die # 15 und 13 der Hausherren, die uns zur Verzweiflung trieben. In der Landesliga sind beide im unteren Bereich der Scorertabelle zu finden, aber wegen der ausgesprochenen Reboundschwäche meines Teams waren sie die perfekte Waffe in unserer Liga. Die Hausherren punkteten nach Belieben und führten zur Halbzeit mit 17:47. Ach ja: Man fühlt sich an Harry Potter erinnert……schon wieder ein (nein, kein Weasley, sondern ein) Kotitschke…..und auch der schmeißt Dreier…

 Im dritten Viertel gönnten die Coaches der Hausherren der # 8 eine Pause und setzten schwächere Spieler ein. Und siehe da: Es wurde ein Basketballspiel und wir gewannen das Viertel Dank Noel, Simon und Basti, die von Sebi oft mustergültig freigeblockt wurden, mit 14:10!  Die Coaches der Hausherren waren ab dem 3. Viertel auch so fair und ließen die Ganzfeldpresse nicht mehr ganz so aggressiv spielen.  Auch das muss erwähnt werden.
Im vierten Viertel kam auch die # 8 wieder zum Einsatz. Wir verteidigten ihn auch viel besser als noch im ersten Viertel und er kam nicht mehr so oft zum Korb doch leider hat er auch die Übersicht seine Mitspieler gut einzusetzen. Trotzdem hielten wir passabel mit, gaben nie auf, verloren aber auch das letzte Viertel mit 11:19 zum Endstand von 42:76.
Alle Spieler rannten nach dem Spiel sofort zu den mitgereisten Eltern und Verwandten und klatschten die ab, da sie uns das ganze Spiel über mustergültig unterstützt und noch vorn gepeitscht hatten. Trotz der hohen Niederlage war es bis dato unser bestes Spiel und alle konnten erkennen, dass das Team einen großen Schritt nach vorn gemacht hat.

Was kommt nach einem Spiel: Logisch. Mc Donalds.

Nach einer kurzen Schneeballschlacht war es dann so weit und unser „Trio Infernale“ mischte den McDonalds auf. Ob die uns da je wieder reinlassen???

Die Heimfahrt war wie die Hinfahrt. Moritz, Simon und Basti stiegen völlig verschwitzt aus dem Auto – DIE Party muss gut gewesen sein. 

Moritz und Leni machten dann doch noch einen Fehler: Wer dem Coach einen Schneeball ins Hemd steckt, muss dies sicherlich im nächsten Training büßen……. ( (
